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2025/2026 Südostasienreise 

Prolog 

Der vielleicht letzte große Winterurlaub in der Ferne, bevor der (große) Kleine in die Schule kommt 

und erweiterte Winterurlaube nicht mehr möglich sein werden. Malaysia und Indonesien standen 

schon länger auf meiner Wunschliste und ich wollte die weißen Flecken auf der Urlaubslandkarte mit 

Farbe füllen.  

Wir starteten mit 4 Tagen in Kuala Lumpur, danach ging es nach Bangkok und darauffolgend nach 

Jakarta (die werte Leserin, der werte Leser möge das als seltsame Reiseroute ansehen, und da bin ich 

voll bei ihr/ihm, denn eigentlich stand initial Laos statt Indonesien auf dem Plan). Von Indonesien 

wieder zurück nach Bangkok, von dort mit einem Mietwagen nach Isaan, und unter anderem Neujahr 

in Khon Kaen gefeiert. Zurück ging es über Khao Yai nach Bangkok und von dort weiter nach Pattaya 

für 8 Tage Strandurlaub, bevor es zurück ins kalte Deutschland ging. 

 

Donnerstag, 11.12.25: Bad Mergentheim – Frankfurt am Main 

Der Flug am Freitag war früh am Morgen, daher legte ich kurzfristig den Reisestart auf Donnerstag mit 

einer Übernachtung am Frankfurter Flughafen. Die ganze Sache mit früh am Morgen losfahren (was 

meistens doch immer später wird als geplant), mögliche Staus im Berufsverkehr, Parken am Terminal 

3 und Warten auf den Shuttlebus, etc. wollte ich mir/uns nicht geben, so sind wir ganz entspannt am 

Donnerstag nach Frankfurt gereist. 

Die Anreise Bad Mergentheim nach Frankfurt war sehr relaxt, es hatte wenig Verkehr. Am Hotel 

geparkt und in aller Ruhe die Koffer am Hotel ausgeladen, das Auto in das Parkhaus gebracht und mit 

dem Shuttle zurückgefahren. 

 

Mit der Herangehensweise des Frankfurter Sheraton-Hotels war ich nicht wirklich zufrieden, für uns 

drei hätte ein normales Zimmer gereicht, was ich mit einer noch vorhandenen Freinacht hätte einlösen 

können. Aber das Hotel bestand als Mindestanforderung für 3 Personen auf ein Familienzimmer, 

welches teuer war und nicht mit der Freinacht bezahlt werden konnte. Dann bei der Ankunft an der 

Rezeption leicht frech: „da sie ja schon das Familienzimmer haben, können wir ihnen kein Upgrade 

geben“. 

Das Sheraton Hotel ist prinzipiell schon gut, in den Zimmern gibt es leider keine Bademäntel und auch 

keine Hotelhausschuhe. Darüber hinaus war die Beleuchtung im Zimmer mangelhaft, also das 

vorhandene Licht ist sehr schwach. Für den hohen Preis hätte ich ein bisschen mehr erwartet. Was 
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dann ein weiterer Dorn im Auge war und direkt ins Auge fällt: das Hotel Wi-Fi ist grottenschlecht! So 

schlecht, dass ich nur über Mobilfunk gesurft habe. 

Und wenn ich schon beim Ablästern bin: Das Hotel wurde zwar renoviert, aber die Badezimmertür, die 

ist ziemlich alt, schließt nicht richtig und ist unten ziemlich kaputt. Ähnlich die Einrichtung, Spiegel, die 

sind alle ein bisschen alt, Duschwasser, das pendelt ständig zwischen zu kalt und zu heiß. 

Die Members-Lounge unten ist sehr schön eingerichtet und wirklich gut, aber mit dem Essen da war 

jetzt nicht wirklich klar, ob es ein richtiges Essen gibt oder nur die kleinen Häppchen. Die 

Getränkeauswahl in der Lounge war leider schlecht: Bei den Rotweinen gab es nur deutsche Rotweine, 

beim Bier gab es nur Pilz oder Hefeweizen, aber kein helles Bier. 

 

Wer jetzt glaubt, diese Unstimmigkeiten könnten mir den Urlaubsstart verderben, liegt falsch. Aufs 

Papier gebracht, an die Reise in die Wärme gedacht und schon steigt die Laune wieder. 

 

Freitag, 12.12.25: Frankfurt – Abu Dhabi – Kuala Lumpur 

Früh am Morgen noch kurz ein kleines Frühstück in der Lounge gegönnt, danach ging es Richtung 

Terminal 2. Und das war echt schade, denn das Hotel bietet einen direkten Zugang zum Terminal 1, 

aber nicht zum Terminal 2. Der Weg dahin war erschwert, denn es hatte Baustellen und der Aufzug 

war gesperrt. Sprich der Zugang zu dem Shuttlebus war etwas schwierig, insbesondere die Rolltreppen 

mit vielen Koffern und einem Kind, das etwas Angst vor den Rolltreppen hatte, handzuhaben... 

Mit Etihad Airlines war alles perfekt, guter Eincheckprozess, der Flug war ebenfalls sehr gut: Guter 

Service, viel Beinfreiheit im Flugzeug, für Economy sehr gutes Essen und Trinken. 

Die Zwischenlandung, bzw. der kurze Aufenthalt in Abu Dhabi war kurzweilig und gut. Nach etwas 

Wartezeit, die wir mit ein paar Snacks und Kaffee verkürzt hatten, ging es direkt weiter in den Flieger 

nach Kuala Lumpur, wo wird dann am dann am Morgen entspannt und sicher gelandet sind. 

 

Samstag, 13.12.25: Kuala Lumpur – Ankommen 

Bei der Ankunft in Kuala Lumpur war es stark bewölkt und kurz danach hat es geregnet (was während 

der Regenzeit eher normal ist). Die Temperaturen am Morgen lagen so um 24°C, was ich als angenehm 

empfand. Wir haben dann bequemerweise ein Taxi zum Hotel genommen, auch wenn die Strecke doch 

weit ist. Das waren in etwa 31 Meilen, also grob geschätzt 50 km vom Flughafen in die Stadt. Das wollte 
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ich nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln und mehrmaligen Umsteigen mit den ganzen Koffern 

machen, daher das Taxi, welches mit etwa 50 € zu Buche geschlagen hat. Aber ein großes Taxi für uns 

und unsere vielen Koffer, das war perfekt.  

Die Landschaft entlang des Weges kam mir der in Thailand sehr ähnlich vor. Irgendwann mal von der 

Ferne habe ich ein paar Hochhäuser gesehen, bzw. insbesondere eines mit hoher Antenne, das 

teilweise zwischen Nebel und Wolken verschwunden war. 

 

Das Taxi brachte uns zum Sheraton Imperial Hotel, der Empfang dort war sehr nett. Da wir für einen 

Check-In (um 10:00 Uhr) recht früh angekommen waren, habe ich höflich angefragt, ob es schon 

möglich wäre. Leider nicht, aber das war unserem Upgrade auf eine Suite geschuldet, da warten wir 

doch gerne. Wir warteten erst ein wenig in der Lobby und gingen dann um die Ecke malaysisch essen. 

Das Essen war gerade noch okay, mehr nicht. Danach konnten wir das Zimmer beziehen, wir haben ein 

sehr schönes Zimmer bekommen, mit einem separaten Zimmer und einem Schlafzimmer mit zwei 

Seiten als Fensterfront mit Blick auf die großartige Skyline. Das war eine angenehme Geste! 

Blick aus dem Sheraton Imperial Hotel und Innenbereich 

   

 

Später bin ich zu Fuß Richtung Petronas Twin Towers gelaufen, ein paar Fotos geschossen und ein 

kühles Bier genossen. Vermutlich war ich etwas zu lange eingekehrt, denn auf dem Weg zurück in das 

Hotel hat mich der Regen erwischt. So bin ich ohne Regenschirm im Regen zurückgelaufen, aber es war 

ein angenehm warmer Regen und alles war okay.  

Nach dem Wechseln der nassen Kleidung ging es am Abend in die Lounge. Dort haben wir etwas 

gegessen und getrunken, das Angebot hier passt und man kann eigentlich nichts sagen!  
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Danach übermannte uns die Müdigkeit und wir sind schlafen gegangen. Wir haben dann tatsächlich 

zwischen 10 und 12 Stunden geschlafen. Das war unser erster Tag! 

Ach ja: trotz, dass wir recht hoch auf dem 37. Stock waren, hat man die Straße, vornehmlich überlaute 

Motorräder in der Nacht laut gehört. 

 

Sonntag, 14.12.25 – Kuala Lumpur 

Trotz unseres sehr langen Schlafes musste uns der Wecker aus dem Schlaf reißen, sonst hätten wir 

vermutlich den ganzen Vormittag verschlafen. So, jetzt am Sonntag startet unser erster, richtiger Tag 

in Kuala Lumpur. Nach der Morgenwäsche ging es zum Frühstück (welches für uns inklusiv war) nach 

unten. Vermutlich wegen Sonntag mussten wir lange warten, bis wir drankamen, bzw. einen Tisch 

zugewiesen bekamen.  

Dann erwartete uns doch ein sehr großes und sehr leckeres Frühstücksbuffet, das alle deutschen 

Hotels schlägt (aber, soviel sei vermerkt, an das Marriott Marquise in Bangkok Sukhumvit kommt es 

dennoch nicht heran). Wir haben gut und lecker gegessen! 

Frühstück im Sheraton Imperial Hotel in Kuala Lumpur  

 

  

 

 

Die Station der Sky-Bahn liegt perfekt nah am Hotel, wir sind mit der Sky-Bahn nur drei Stationen 

gefahren und sind schon an unserem Ziel, der Startpunkt des HopOn/HopOff Bus angekommen. Dort 

haben wir die Tickets gekauft, das waren etwa 190 RM für uns drei, und gleich die grüne Tour in Angriff 

genommen.  

Die grüne Tour war interessant und kurzweilig. Um jeden Stopp zu erkunden, müsste man schon sehr 

früh los. Das sind wir nicht, so hatten wir nur wenige Stopps erweitert erkundet. Einer war im Indischen 

Viertel, wo wir lecker aßen. Am Vogel- und Schmetterlingspark sind wir auch raus, haben die Anlage 

jedoch nicht besucht, da es (auch für Kinder) recht teuer war. Im Nachhinein, wie gleich folgt, war es 

unser Glück, dass wir zum Startpunkt zurückgefahren sind. Hier gingen wir kurz ins Shoppingenter, 
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denn wir wollten noch etwas kaufen. Wieder draußen beim Bus, so kurz nach 16:00, hieß es plötzlich, 

das wäre der letzte Bus der Roten Linie, obwohl die Linie bis 18:00 in Betrieb sein sollte. So waren wir 

froh, dass wir nicht in den Schmetterlingspark gingen, denn wir wollten ja mit der Roten Linie zu den 

Petronas Towers, hier hatten wir schon aus Deutschland aus Tickets gezogen. 

Also stiegen wir ein, nahmen den letzten Bus genommen und sind mit der Citylinie bis zu dem KLCC-

Center gefahren, wo sich der Zugang zu den Petronas Zwillingstürme befindet. Wir mussten etwas 

außen rumlaufen, haben uns freundlich durchgefragt und sind dann rechtzeitig angekommen. Wir 

hatten Tickets für 17:30 Uhr und sollten schon und 17:15 Uhr da sein: Punktlandung. 

Wir bekamen Kleber, gelbe Kleber, und schon ging die Fahrt mit dem ersten Aufzug zum 42.Stock los. 

Hier auf dem Verbindungsteil haben wir die Aussicht genossen und haben einige Fotos geschossen. 

Was wir recht spät mitbekommen haben, war, dass es auf speziellen Spots, wo wir fleißig standen, 

Kameras installiert waren, die viele Bilder von uns geschossen haben. Daher gab es später einen ganzen 

Satz von Bildern von uns... 

Blicke, sprich Fotos, von den Petronas Twin Towers 

   

 

Danach ging es mit zwei Aufzügen nochmal weiter hoch (einmal bis zum 82. und dann bis zum 84./85.), 

wo wir relativ weit oben die Aussicht genießen konnten. Ja, und auch recht ausgiebig eingekauft und 

viel Geld für T-Shirts, Magnete, unsere Bilder, etc. ausgegeben haben (vermutlich kommen wir nur 

einmal im Leben nach Kuala Lumpur). 

Der Fußweg zurück liegt im Bereich des Möglichen, dennoch ging es mit einem Taxi zurück, da wir 

Erwachsenen erschöpft waren. Unser Kleiner hingegen hat sich erstaunlicherweise top gehalten.  Im 
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Hotel angekommen, ging es noch in die Lounge für ein paar Häppchen zum Essen, danach sind wir 

müde ins Bett gefallen und schliefen den Schlaf der Gerechten. 

 

Montag, 15.12.25 – Kuala Lumpur und Putrajaya  

Für den Montag hatten wir mit „GetYourGuide“ eine Tour mit einem kleinen Bus gebucht, mit 

Abholung am Hotel in Kuala Lumpur um 9:00 Uhr. Um 9:15 Uhr ist der Fahrer dann gekommen und 

dann ging es so knapp 40 Minuten in Richtung Putrajaya, wo sich die große Putra-Moschee befindet. 

Das Innere der Moschee haben wir nicht besucht, der Aufwand mit Umkleiden, Kapuze überziehen, 

Schuhe ausziehen, etc. war uns zu hoch. Das ging allen in der Gruppe so. Daher haben wir uns draußen 

ein bisschen umgeschaut, bevor die Schifffahrt begann. Im Schiff war es kalt, kurz nach dem Start der 

Bootstour hat es angefangen stark zu regnen. Die Bootsfahrt war trotzdem schön, Putra-Moschee vom 

Wasser aus betrachtet, Putrajaya International Convention Centre (PICC) bestaunt, diverse Brücken, 

u.a. die Seri Perdana Brücke gesehen. 

Alles in allen war der Ausflug OK, auch wenn er uns jetzt nicht ganz vom Hocker gerissen hat.  

Nach der Rückkehr nach Kuala Lumpur haben wir die Stadt noch etwas auf Schusters Rappen erkundet 

und im Para sehr gut thailändisch gegessen. Danach ging es zurück ins Hotel.  

Am frühen Abend besuchte ich das WET DECK Kuala Lumpur und habe bei fantastischem, 

wunderbarem Blick auf die Twin Towers eine Mega-Shisha verkostet: mit 200 RM (was etwa 50 € 

waren) sehr teuer, aber eine solch fancy Shisha mit toller Aussicht, wo gibt es das sonst? 

WET DECK Lounge Kuala Lumpur 
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Dienstag, 16.12.2025: Letzter Tag in Kuala Lumpur 

Schon beginnt der letzte (volle) Tag in Kuala Lumpur. Trotzdem wollten wir es ruhig angehen. Früh am 

Morgen hatte es noch sehr stark und viel geregnet. Nach dem Aufstehen und frisch machen, genießen 

wir wieder das leckere Frühstück im Hotel (immer ein Genuss!). Man weiß nie, welche der 50 Gerichte 

man probieren soll! 

Nach dem ausgiebigen Frühstück sind wir so gegen Mittag Richtung KLCC-Tower oder besser KLCC-

Center gefahren, den hier gibt es ein Aquarium, welches wir dem Kleinen zuliebe angeschaut haben. 

Das Aquarium selbst ist sehr schön eingerichtet, es gibt auch einen Tunneldurchgang unter den 

Fischen. Weiterhin gab es neben sehr vielen Fischen, Spinnen, Echsen, diverse Hai-Arten und Rochen. 

Hat uns und dem Kleinen alles in allem sehr gut gefallen. 

Aquarium im KLCC-Center 

 

 

Der Plan sah vor, noch eine Mall zu erkunden, aber wir haben 5 gerade sein lassen und sind zurück ins 

Hotel gefahren. Dort haben wir in der Lounge gut gegessen und sind danach zeitig ins Bett, da es am 

nächsten Tag am Mittwoch nach Bangkok weitergeht.  

 

Mittwoch, 17.12.2025: Flug Kuala Lumpur nach Bangkok 

Am Mittwoch endete der Aufenthalt in Kuala Lumpur (schon). Die Stadt hat mir sehr gut gefallen und 

ich kann es mir sehr gut vorstellen, hier nochmals aufzuschlagen. 

Am Mittwoch sind wird normal aufgestanden, haben genüsslich gefrühstückt, danach den Rest in die 

Koffer gezwängt. Das Taxi war für 9:00 Uhr bestellt, der Fahrer vom Vortag war pünktlich da und schon 

ging es los. Heute hat es in Strömen gegossen, wie gut, dass es weitergeht. Auf der Fahrt zum Flughafen 

gab es etwas Stau, aber es hielt sich in Grenzen und so haben wir es in etwa 1 Stunde zum Flughafen 

geschafft. Das ganze Prozedere am Flughafen hat dann doch lange gedauert, es hat aber noch zum 

Kauf von ein paar Parfüms gereicht. In der Hektik habe ich im Kopf falsch umgerechnet und es war 

dann doch etwas teurer. Dadurch wird die Suna statt eines Parfüms für 40 Euro eines für 80 Euro 

bekommen.  
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Der Flug war gut, das Personal der Malaysia Airlines professionell und sehr freundlich. Es waren nur 2 

Stunden und die vergingen im wahrsten Sinn des Wortes im Flug.  

Trotz der Kürze gab es leckeres Essen, da könnten sich die anderen Airlines mal eine Scheibe davon 

abschneiden! 

In Bangkok angekommen, haben wir gleich am Flughafen für uns und die tausend Koffer ein größeres 

Auto gemietet.   

Davor gab es im Aufzug noch ein Erlebnis zum Kopfschütteln, eine junge Touristin zum Abgewöhnen: 

Der Aufzug ist sehr überfüllt und wir haben die Stockwerke einzeln abgeklappert und kamen wieder 

an dem Stockwerk raus, in das wir eingestiegen sind. Wir wollen nach oben, aber der Aufzug fährt nach 

unten und die komische Tante hat sich, ich weiß nicht wie echauffiert, weil der Aufzug nach unten 

gefahren ist: „Das kann doch gar nicht sein. Was soll das? Das ist unmöglich!“ Ich sagte nur: „Warum 

unmöglich? Vielleicht hat einer unten den Knopf gedrückt und den Aufzug zu sich geholt.“ Meinte die 

Dame: „Nein, das ist unmöglich, das ist unmöglich!“ Ich wiederum: „Aber wieso? Haben Sie 

Röntgenaugen?“ 

Na ja, die war ganz, ganz komisch. Und natürlich hat sie, als wir den Aufzug verlassen haben, keinen 

Platz für uns oder andere gemacht... 

Wir haben das oben erwähnte Auto mit einer Fahrerin bekommen und sind dann recht zügig ins 

Marriott Marquise Sukhumvit gekommen. Dort haben wir die reservierte Suite bekommen und den 

Rest des Tages komplett entspannt verbracht. 

 

Donnerstag, 18.12. und Freitag, 19.12.2025 – Bangkok 

Es ist Urlaub und wir haben den Donnerstag so entspannend wie möglich in Bangkok verbracht. Zuerst 

haben wir das unglaubliche Frühstücksbuffet genossen, das ist hier im Marriott Marquise Sukhumvit 

einfach fantastisch. Danach haben wir 10 kg Wäsche (für 1.000 Baht) zum Waschen gebracht. Nach 

einer Massage habe ich später eine Shisha im Marouch Restaurant geraucht, hier gibt es meinen 

geliebten indischen Paan als Sorte! So ging der Donnerstag recht entspannt in den Freitag über. 

Auch der Freitag war entspannt. Gemütlich gefrühstückt, ein bisschen relaxt, danach zur Massage 

gegangen, meine Frau zur Fußmassage bei Thai-Thai und ich zur Rückenmassage bei Lek. 

Nach einem kurzen Besuch bei Ting, sind wir ins Terminal 21 mit dem Tuk-Tuk gefahren. Im großartigen 

Terminal 21 gefühlt alle Stockwerke abgeklappert. Für das Kind tolle Muay-Thai Hosen gekauft, für 

mich gabs T-Shirts, nur meine Frau ging leer aus... 
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Marriott Marquise Sukhumvit – Blick von der Lounge 

 

 

Dann ging es zurück ins Hotel und haben noch kurz in die Lounge geschaut. Die Frau war müde, da 

habe ich den Kleinen gefragt, ob er auch müde sei und ins Bett will? Nein, nicht ins Bett! So sind wir 

zwei ins Freie gegangen und haben gegenüber das neue FourPoints besucht. Hier gibt es ein paar 

Tische draußen im Freien. Dort war es sehr nett und der Kleine fühlte sich wohl. Alle haben ihn umgarnt 

und mit ihm gespielt. Ich bekam sogar ein Singha Bier umsonst. 

Danach ging es hoch ins Zimmer und das Chaos begann. Für die geplante Indonesienreise versuchte 

ich über das Internet die indonesische Einreisekarte einzureichen. Aber das funktionierte einfach nicht 

so recht. Nach langem Hin und Her ging irgendwann mal der Bezahlprozess mit Kreditkarte durch, aber 

danach hing der gesamte Prozess im System fest und es geht einfach nicht weiter. Ich habe trotz 

erfolgreicher Bezahlung keine Einreisekarten erhalten. 

Naja, alles in allem echt nervig, aber für heute egal, denn morgen wartet eine große Tour auf uns und 

alle freuen sich schon! 

 

Samstag, 20.12.2025 – Ayutthaya 

Wir hatten uns im Vorfeld ein Taxi für unsere Tour gemietet, was mit 4.500 Baht zu Buche schlug.  

Heute steht unsere große WAT-Tour nach Ayutthaya an, der ehemaligen Hauptstadt von Thailand, 

bzw. damals Siam, an. Hier stehen diverse Tempelanlagen, die wir mit unserem Fahrer (sehr entspannt) 

erkundet haben. Teilweise sind diese sehr gut erhalten, einige sind weniger gut erhalten. Die Bauweise 
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mit Ziegelbausteinen erinnerte mich an die Tempelanlagen von Vietnam (My Son). Bis zum 

Mittagessen haben wir vier der WATs geschafft:  

Wat Chai Watthanaram 

Beindruckende Anlage mit vielen Gebäuden und Statuen. Vor der Anlage warten futuristisch 

anmutende Tuk-Tuk auf Gäste. 

Wat Lokayasutharam 

Mit dem großen liegenden Buddha und einem Gebäude im Hintergrund. 

Wat Phra Ram 

Sehr große und schöne Tempelanlage. 

Wat Mahathat Ayutthaya 

Ebenfalls sehr große und schöne Tempelanlage mit einer im Baum verwachsenen Buddha-Statue. 

Danach ging es zum Mittagessen in einem Restaurant am Fluss - Lum Chao Phraya Shop. Auch wenn 

viele Bewerter in Google es als Touristenfalle bezeichnen, war das Restaurant gut. Ein bisschen 

überteuert, aber von den Gerichten her sehr gut! 

Danach ging es noch zum Wat Yai Chai Mongkon und Wat Phanan Choeng Worawihan. Spätestens jetzt 

stellte sich eine spürbare Übersättigung, was die Tempelanlagen angeht, ein. 

Die Tempelanlagen von Ayutthaya 

      

 

Nach den vielen Tempelanlagen ging es mit dem Wagen wieder zurück nach Bangkok, wo wir so kurz 

vor sechs ankamen. Wir gingen anschließend nur noch kurz in die Lounge des Marriott, haben dann 

die Koffer vorgepackt und danach fast direkt zum Schlafen, denn morgen geht es schon weiter nach 

Indonesien. Vor dem Schlafen gab es noch ein wenig E-Mail-Ping-Pong mit dem Hotel in Jakarta, denn 

dort sind keine Kinder in der Lounge erlaubt. Doch dazu später mehr... 
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Sonntag, 21.12.2025 – Bangkok nach Jakarta 

Die Route Malaysia, Thailand, Indonesien und zurück nach Thailand ist, wie schon erwähnt, sowohl 

suboptimal als auch historisch gewachsen.  

Am Sonntag haben wir im Hotel gemütlich gefrühstückt und nochmals das fantastische Frühstück 

genossen. Im Anschluss daran wurden die restlichen Sachen verpackt. Zwei Koffer haben wir im Hotel 

gelassen, da wir nach Indonesien nicht zurück ins Marriott Marquise gehen, musste ich erst etwas 

Überzeugungsarbeit leisten, dass wir die Koffer entgegen den Richtlinien im Hotel lassen konnten.  

Unsere Fahrerin ist (fast wie gewohnt) ein bisschen früher gekommen. Die Fahrt zum kleineren 

Flughafen Don Mueang war dann problemlos, danach das Einchecken und die Sicherheitskontrollen. 

Leider gab es keinen Direkteinstieg in den Flieger, sondern einen Bustransfer zum Flugzeug. Unser Bus 

war der zweite für unseren Flug, aber der Fahrer fand das Flugzeug nicht (wirklich!) und ist wild in der 

Gegend umhergefahren. Bis wir endlich am Flieger ankamen, hatte uns der dritte Bus schon lange 

überholt und seine Fahrgäste waren schon lange im Flieger.  

Nach etwa 3 Stunden und 30 Minuten Flugzeit sind wir in Jakarta angekommen. Es war ausreichend 

warm, aber auch hier hatte es kurz zuvor geregnet, ja, hier ist ebenfalls Regenzeit. 

Direkt nach der Ankunft haben wir unser Visum on Arrival gemacht haben. Danach ging es durch die 

„Customs“ und dort wurde ich mehrmals nach der indonesischen Einreisekarte gefragt. Ich hatte ihn 

anfangs nicht so recht verstanden und ihm diverse E-Mail gezeigt, aber die digitale indonesische 

Einreisekarte war nicht dabei. Aber die hatten wir ja nicht erhalten, denn es gab Probleme: bezahlt, 

aber keine Karte bekommen! Ich hatte mich schon rein mental auf eine längere Diskussion eingestellt, 

aber irgendwann hat er uns dann doch durchgewunken, ohne die Karte zu sehen... 

Dann ging es nach draußen, wo wir noch kurz warten mussten, bis das vom Hotel bestellte Auto kam. 

Ich hatte einen elektrischen BYD bestellt, aber es war dann ein anderes elektrisches Auto, das uns 

abholte. Egal, Hauptsache auch mal Elektrofahrzeug genießen. Wir fuhren knapp eine Stunde. Bei der 

Dunkelheit fand ich die Skyline von Indonesien schon sehr interessant und beeindruckend. Es waren 

viele der Hochhäuser beleuchtet. Das Stadtbild fand ich sehr interessant und unser Hotel, das JW 

Marriott liegt mitten im Business Viertel. Bei der Ankunft wurde, ähnlich wie ich es von Mumbai kenne, 

vor der heruntergelassenen Schranke der Kofferraum und der Unterboden des Autos überprüft.  

Wir wissen alle, dass diese Prüfungen recht wenig bringen, aber es ist wie es ist. Danach konnten wir 

einchecken. Der Eincheck-Prozess war gut, wir haben dann Christa getroffen, mit der ich einen 

längeren E-Mail-Austausch wegen der Business-Lounge hatte, getroffen. Der längere Austausch betraf 

das Thema Business-Lounge, denn hier im JW Marriott in Jakarta sind in der Lounge keine Kinder 

erlaubt. Ist mir nicht verständlich, insbesondere wenn ich an die eine Frau denke, die dort sehr laut 
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telefoniert hatte. Die Lösung war dann, dass wir für zwei Tage den Meeting-Raum direkt an der Lounge 

exklusive bekamen und dort dann mit unserem Kind essen und trinken konnten. 

Vielleicht hat die längere Kommunikation auch geholfen, auf jeden Fall haben wir ein super Upgrade 

bekommen und logierten für die Tage hier in einer wundervollen Suite, die ansonsten vermutlich ein 

Vermögen gekostet hätte. Der Reisetag war trotz allem anstrengend, ich habe kurz (allein) in der 

Lounge etwas gegessen und danach sind wir erschöpft ins Bett gefallen. 

Noch als kleine Anekdote, was mir im ganzen Leben bislang nicht vergönnt war, habe ich hier erreicht: 

Endlich Millionär! 

Da ist sie, meine erste Million (leider nur in indonesische Rupiah) 

 

 

Montag, 22.12.2025 – Jakarta Old Town Tour 

Heute ist Montag und die Frage stellte sich (schon am Vortag): was wollen in Jakarta unternehmen? 

Mein Ex-Arbeitskollege meinte sarkastisch, ich wäre jetzt in der Perle Südostasiens angekommen und 

nur nach kurzer Zeit musste ich ihm recht geben, bzw. eingestehen, dass er mit seinem Sarkasmus 

nicht so Unrecht hatte: Jakarta ist nicht so sexy!  

Unser Hotel liegt im Business Viertel und kurz mal irgendwo hinlaufen und/oder irgendwas anschauen 

kann man nicht. Eigentlich hätte es mich gleich stutzig machen sollen, dass es hier keinen 
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HopOn/HopOff Bus gibt. Aber, da Jakarta sowohl wenig Touristen aufweist als auch wenig 

Sehenswürdigkeiten bieten kann, ist das einfach die nackte Wahrheit. 

Daher haben wir über GetYourGuide eine Nachmittagstour für Jakarta gebucht, die etwa 5 Stunden 

gehen sollte. Unser Kleiner musste leider auch voll zahlen, so dass wir in Summe etwa 100 € für die 

paar Stunden am Montag zahlen mussten. 

Nach der Abholung vom Hotel ging es zuerst zum Nationalmonument auf dem Merdeka-Platz 

(Freiheitsplatz) in Jakarta, das ein zentrales Kennzeichen darstellt. Wir haben es von außen angeschaut 

und zumindest fotografiert, denn der Bereich war geschlossen, da montags immer geschlossen ist. 

Danach ging es zu der Moschee, die wir angeschaut hätten, aber auch die war geschlossen.  Na ja, dann 

blieb nur die katholische Kirche übrig, die wir angeschaut haben: Gereja Katedral Jakarta (Kathedrale 

Jakarta). Die Kirche ist ganz okay, wurde im Neu-Gotischem Stil erbaut.  

Weiter ging es zur „Kota Tua Jakarta“, die Altstadt von Jakarta („Jakarta Old Town“). Das ist ein total 

süßer kleiner Platz mit historischen Kolonialgebäuden: Das alte Gouverneursgebäude, welches jetzt als 

Museum dient und vor dem Kauf das Hauptquartier der „Dutch East India Company“ war. 

Gegenüberliegend befindet sich das Café Batavia, welches wir auch besuchten. Wie schon erwähnt, 

ein kleiner süßer Platz, gemessen an der Größe der Stadt Jakarta, ist die „Old Town Jakarta“ für mich 

ein sehr kleines kulturelles Erbe. 

Wir machten Mittag im Café Batavia, das zweistöckig und auch im Inneren im Kolonialstil gehalten ist.  

Man fühlt sich gleich in die gute alte Zeit (naja, ob die Zeit damals wirklich so gut war – und vor allem 

für wen, kann ich nicht beurteilen, aber es weckt auf jeden Fall nostalgische Gefühle) versetzt. Der 

Service trägt historische Gewänder und ist perfekt, der Ort hat ein super Ambiente und auch das Essen 

war sehr gut, folglich kann ich den Besuch des Café Batavia (https://www.cafebatavia.com)  voll 

empfehlen. Für die Indonesier könnte es etwas hochpreisig sein, aber wir zahlten für Essen und Trinken 

in etwas 40€ und fanden das sehr angemessen. 

 

Das Café Batavia und sein leckeres Essen 
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Danach haben wir noch ein paar Runden gedreht und anschließend die Herstellung von Masken, 

Bildern, Buchzeichen, etc.  angeschaut. Trotz offizieller Regenzeit in Jakarta hatten wir Glück und sind 

nicht nass geworden. 

Der Führer erklärte uns auch die fünf Symbole des Wappenschildes des Staatswappens, etwas anders 

als in der Literatur nachgeschlagen1, aber trotzdem nicht so verkehrt: die Einigkeit und die Gleichheit 

der Menschen, unabhängig von deren Religion. 

Dann war diese Tour auch schon langsam um und es ging zurück ins Hotel. Im Hotel hatten wir dann 

den Meeting-Raum der Lounge zugewiesen bekommen und konnten dort das Abendessen genießen.  

Danach habe ich noch einer weiteren Leidenschaft gefrönt und die Shisha-Lounge „Hookha Habibi“ 

besucht. Die lag fast in Lauf-Nähe, ich habe trotzdem ein Taxi bevorzugt, und dort gibt es meine 

indische Lieblingssorte „Pan Raas“ bei echt günstigen Preisen (mit Getränk 11€ bezahlt). Dort herrschte 

eine super Stimmung und es gab sogar eine Bauchtanzvorführung. 

 

Dienstag, 23.12.2025 – Unsere große Vulkantour 

Es lagen einige Gründe für die Entscheidung pro Indonesien vor. Einer war der Besuch eines aktiven 

Vulkans, was sich unser Kleiner wünschte. Daher zog es uns heute zu dieser Tour. 

Früh am Morgen klingelt der Wecker uns aus dem Bett. Aufstehen, duschen, etc. sowie frühstücken. 

Das Frühstück sollte eigentlich jetzt um sechs öffnen, aber da hatte ich mich vertan, nur die Lounge 

hat um 6:00 Uhr geöffnet, der Frühstücksraum startet um 6:30 Uhr, also etwas gewartet, dann recht 

zügig ein paar Häppchen verschlungen und anschließend nach vorne zur Lobby gelaufen, denn um 7:00 

sollten wir abgeholt werden. 

Der erste Stopp war an einem Reisfeld, mit fast erntefertigem Reis. „Langweilig!“, wollte sich schon 

ein Gedanke in mir breit machen, denn ich bin ja schon an unzähligen Reisfeldern vorbeigefahren, aber 

ich habe den Reis mit Reiskörnern noch nicht aus der Nähe gesehen.  

Der zweite Stopp war an einem Obstverkaufsstand, wo alle Tourteilnehmer die vorhandenen Sorten 

fleißig probieren durften. Ich habe mich etwas zurückgehalten, aber die Schlangenhautfrucht (oder 

Salakpalme) hat es mir angetan. Die fand ich lecker. 

 
1 Der goldene Stern (1) als Glaube an den allmächtigen Gott, der Büffelkopf (2) als Zeichen der Menschlichkeit 
und Demokratie (Volksherrschaft), der Banyan-Baum (3) als Zeichen der Einheit Indonesiens, die Zweige von 
Reis und Baumwolle (4) als Zeichen für eine soziale Gerechtigkeit und das Streben nach einem Wohlstand für 
alle und die goldene Kette (5) als Zeichen für die Gleichheit der Geschlechter und das positive 
Zusammenwirken der Menschen. 
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Der dritte Stopp führte uns zu Teefeldern. Wirklich nur zum Anschauen der Teefelder, keine 

Teeplantage, etc. Das war jetzt nicht sehr schlimm, denn ich hatte in Indien in Kerala die Teeproduktion 

kennengelernt. Die Reisfelder selbst wirken entspannend auf mich, ist es die Struktur, die 

wellenförmigen Pflanzenverläufe, oder nur das satte Grün? 

Der vierte Stopp war das Hauptziel, der Vulkan Tangkuban Parahu auf mehr als 1.800 Metern Höhe 

liegt. Keine Eruptionen oder Lavaströme, dennoch sehr schön: man riecht den Schwefel, sieht die 

„Einöde“ des Vulkans und hat ausreichend Möglichkeiten zum Foto-Shooting. 

Der fünfte Stopp war das Mittagessen im Sindang Reret Restaurant: fantastisches Ambiente mit 

Booten auf dem Wasser zum Essen und wirklich absolut leckeres Essen. Das Positive überwiegt, auch 

wenn es keine Bier zum Essen gab, es vor Hausfliegen nur so wimmelte und der Service bei Getränken 

recht langsam war. 

Der sechste Stopp führte uns zu einer Kaffeeplantage mit Kowi Luwak. Davon hat jeder schon gehört, 

die Katzen, die die Kaffeebohnen fressen und dann wieder ausscheiden. Das mal zu sehen, war schon 

interessant. Laut dem Inhaber geht es den Kowi Luwak sehr gut mit einem überwachten Speiseplan, 

Kritiker sehen ein deutliches Tierleiden bei dieser Art der Kaffeeveredlung. Vor Ort haben wir je eine 

Tasse probiert, die sehr hochpreisig (auch direkt an der Quelle) zu Buche schlug. Ich hätte ja ein 

bisschen mitgenommen, aber weder meiner Frau noch mir schmeckte der Kaffee wirklich (da bleibe 

ich doch lieber bei meinem in Neapel geröstetem Arabica). 

Der siebte und letzte Stopp führte uns zu Heißwasserquellen, die zum Baden einluden. Die Frau mochte 

nicht, dem Kleinen war es zu heiß, so habe nur ich die Quellen genossen. Aus verständlichen Gründen 

blieb ich nur bei den oberen zwei Quellwasserbademöglichkeiten. Zwischendurch gab es auch die 

Möglichkeit, ein paar Minuten Massage für etwas zusätzliche Münzen zu erhalten. 

 

Bilder der Vulkan-Tagestour 

      
 

Danach ging es zurück ins Hotel, wir waren etwas von den vielfältigen heutigen Eindrücken erschlagen 

und fielen alsbald ins Bett. Die Tour war wirklich gut (auch wenn ein Vulkan mit Eruptionen besser 



Reisebericht Südostasien mit Malaysia, Thailand und Indonesien Dezember 2025 bis Januar 2026 

© Harry Strauß  Seite 16 von 23 
 

gewesen wäre, es gibt ja mehr als 400 aktive Vulkane in Indonesien) und wir waren von 07:00 bis 20:00 

unterwegs. Eine schöne Tour, die meiner Meinung nach auch einen stolzen Preis für uns drei 

(zweieinhalb): 300€  

Aber, gemessen an weiteren, anderen Angeboten für eine Vulkantour, die zwischen 500€ und 900€ 

von uns haben wollten, war unsere ja fast noch ein Schnäppchen... 

 

Mittwoch, 24.12.2025 – Shopping an Heiligabend 

Heiligabend mal anders, denn nach zwei Tagen mit Ausflügen wollten wir es ruhiger haben und 

starteten den Mittwoch recht entspannt mit einem Frühstück im Hotel (kein schlechtes Frühstück, wir 

sind ja in einem JW Marriott, aber nicht so gut wie in Malasia oder gar in Bangkok). Danach waren wir 

relaxed und überlegten, wo wir hingehen. Wir haben uns dann für die Grand Indonesia Mall 

entschieden, mit dem Taxi hat die Hinfahrt so dreißig Minuten gedauert. Dort angekommen haben wir 

in diverse Läden eingekauft. Und ja, die Preise verglichen mit Deutschland und auch mit Thailand sind 

schon sehr niedrig. Ich habe eine Hose und ein paar T-Shirts gekauft. Dann, weil wir 

Ausländer/Touristen sind, haben wir nochmal 200.000 Rupiah Rabatt bekommen. Für den Kleinen 

sogar noch einen Lego Hulk Monster Truck mit Thanos gekauft und dass hat er am Abend (mit etwas 

Hilfe) noch zusammengebaut.  

Die Mall ist schon recht groß, das Shopping intensiv und so stellte sich nach einer Weile eine gewisse 

Erschöpfung ein. Mit Kaffee gedopt sind wir am Abend heimgefahren, selbe Strecke nur dauerte die 

Fahrt jetzt über eine Stunde. Na gut, der Taxifahrer ist nicht so gut gefahren, ich wollte schon das 

Lenkrad übernehmen J 

 

Fancy Hosen in der Mall, Weihnachtsgrüße im Hotel und der Hulk-Monstertruck 
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Am Abend im Hoten in der Lounge hatten wir wieder den Meeting-Room der Lounge für uns 

bekommen. Nach Essen und Trinken haben wir den Monstertruck zusammengebaut und noch etwas 

gespielt. 

Als alle schliefen, besuchte ich nochmals kurz die großartige „Hookha Habibi Lounge“ und anschließend 

gleich schlafen, denn am Morgen lautet die Devise „Aufstehen“. 

Aber das ist die Geschichte des nächsten Tages! 

 

Donnerstag, 25.12.2025 – Flugreise Jakarta nach Bangkok 

Schon neigt sich der Indonesienaufenthalt seinem Ende entgegen und heute am 25. Dezember steht 

die Rückreise nach Thailand, Bangkok an. Wir haben noch mal ausgiebig gefrühstückt, danach war 

sogar noch etwas Zeit für die Gym und sogar für den Swimmingpool. Dort am Pool relaxed die Sonne 

bis etwa 13:00 Uhr genossen. Nach dem erneuten Frischmachen stand das Taxi vor der Tür und hat 

uns ganz entspannt zum Flughafen gebracht. Das Einchecken ging prinzipiell schnell vonstatten, leider 

hatten wir uns erst national angestellt statt international, das hätte der Taxifahrer eigentlich wissen 

sollen oder es hätte besser beschildert sein können. Danach ging es sehr schnell, aber was mich sehr 

irritiert hat, hinter dem CheckIn Bereich gab es so gut wie nichts! Ein kleiner Duty-Free Shop, ohne 

große Auswahl, keinen Kaffee, es gab nur Zigaretten und das übliche sinnfreie Zeugs. 

Auch zu essen gab es sehr wenig! 

Der Flug hatte sich verspätet, die Meldungen waren spärlich, wir haben gewartet, aber es kam 

Ewigkeiten kein Flieger an, unser Flugzeug war einfach nicht da. Irgendwann traf es doch ein und ging 

es zurück, wir kamen recht spät abends nach Bangkok, haben noch die Koffer beim Marriott abgeholt 

und sind dann ins FourPoints gefahren.   

 

Freitag, 26.12.2025 – Bangkok im FourPoints 

Am 26. Dezember haben wir natürlich erst mal ausgeschlafen und dann das Frühstück zu uns 

genommen. Also, das Frühstück war okay für Preis-Leistung, aber natürlich bei weitem nicht so gut wie 

im Marriott Marquise. 

Nach dem Frühstück sind wir los, um die viele angesammelte Schmutzwäsche gereinigt zu bekommen. 

Die Frau ging dann zur Bank und Massage, ich ging direkt zur Massage und mein Rücken freute sich. 
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Am Nachmittag fing die Arbeit an und wir fuhren mit dem Taxi los (gleich mit Stau) um einen Rollator 

für die Oma zu kaufen. Auch auf der Rückfahrt standen wir im Stau, ruck-zuck war es Abend und wir 

sind dann koreanisch essen gegangen. Der erste Tag in Bangkok verging im Fluge. Zurück im Hotel war 

dann auch der bestellte Kindersitz da, sowie der Toyota, den wir als Mietwagen bestellt hatten (dieses 

Mal wollten sie sogar einen internationalen Führerschein haben). 

Nach dem Essen haben wir den Kindersitz ins Auto eingebaut, somit steht der morgigen Abreise nichts 

mehr im Wege. 

 

Samstag, 27.12.2025 – Fahrt mit dem Mietwagen von Bangkok nach Khon Kaen 

Tja, wie schon erwähnt, steht der Toyota SUV in der Hotel-Garage. Nach dem Frühstück, dem Check-

Out und dem Kofferverstauen sind wir dann Samstagmorgen losgefahren. Wie immer dauerte es eine 

Weile, bis der Linksverkehr verinnerlich war und nach knapp einer Stunde gab es den ersten Stopp zum 

Abholen der Cousine Momo. Danach ging es richtig los (weiter). Bei der Fahrt in den Norden habe ich 

mich schon auf die neue Brücke gefreut, an der jahrelang gebaut wurde und ich wollte die neue Brücke, 

die neue Autobahn fahren, aber die war immer noch nicht richtig freigegeben! 

Kurz danach steckten wir in einem Riesenstau, der Ewigkeiten dauerte und es wurde unaufhaltsam 

Nacht2. Daher haben wir kurzerhand in Khoe Kaen übernachtet und auf den Rest der Strecke verzichtet. 

Das gewählte OMG-Hotel war für das reine Übernachten ausreichend. Das war es schon für Samstag, 

den 27. Dezember. 

 

Sonntag, 28.12. bis Dienstag, 30.12.2025 – Isaan 

Nicht so sehr viel unternommen, eher relaxed zu Hause, aber dann zur Sicherheit nach Khon Kaen 

gefahren, um die ab drei Tagen notwendigen Migrationspapiere (für Ausländer ohne 

Hotelübernachtung) abgeholt. Ab drei Tage Übernachtung muss man sich direkt beim 

Immigration Center melden.  

Einen Tag sind wir nach Udon Thani gefahren, Shopping-Mall besucht, und eine lange Thai-

Massage sowie einen Haarschnitt erhalten. Ich wollte noch ein berühmtes Watt besuchen, aber 

dieses hatte leider schon geschlossen. Na gut, dann sind wir wieder zurückgefahren.  

 

 
2 Ich bin schon öfters bei Nacht in Thailand gefahren, aber nach einem langen Tag oder bei einer größeren 
Strecke versuche ich es zu vermeiden. So toll ist die Straßenbeleuchtung und -markierung nicht. 
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Was hinterließ den stärksten Eindruck heute? 

Die Herausforderung in einem mehrspurigen Kreisverkehr zu fahren, mit kräftigem Verkehr und 

das noch im Linksverkehr und ganz ohne Unfall wieder rauszukommen. Nein, im Ernst, das war 

sehr interessant. 

Mal das einfache Leben auf dem Land ohne Dusche geht schon für ein paar Tage. Aber ich bin 

kein großer Fan davon. Interessanterweise wollten die beiden Thailänderinnen nicht das Silvester 

hier verbringen, sondern in der drittgrößten Stadt Thailands: Khon Kaen. 

 

Mittwoch, 31.12.2025 und Donnerstag, 01.01.2026 – Khon Kaen 

Daher sind wir am 31. Dezember an Silvester für zwei Tage nach Khon Kaen gefahren und dort den 

Beginn des Neuen Jahres zu feiern. 

Dort haben wir kurzfristig das Hotel Manomon Residence gebucht und bezogen. War jetzt kein super 

Hotel, aber von der Preis-Leistung schon gut. Die Zimmer waren sehr schön und auch sehr groß. Die 

Dusche war eine komplette Fehlkonstruktion und hat das ganze Badezimmer unter Wasser gesetzt – 

und für jedes frische Duschbodentuch wollte das Hotel Bares haben (ein Schelm, wer Böses dabei 

denkt). 

Aber ehrlich, etwas enttäuscht waren wir alle schon etwas, denn es war „tote Hose“. Eigentlich waren 

wir der Meinung/Überzeugung, dass da ein bisschen mehr los sein.  

Denn am Silvester-Abend hatten wir Mühe und Not gehabt, überhaupt ein Lokal zu finden, welches 

offen hat. Viele derer, die laut Google offen hätten, waren geschlossen. Ich war schon kurz davor zu 

sagen, lasst uns ins Pullman Hotel gehen, dort bekommen wir sicher etwas zu Essen. Aber wir hatten 

Glück und haben noch einen Japaner (Restaurant Masaki) gefunden, wo wir essen konnten. Das war 

lecker.  

Zurück im Hotel haben mein Kleiner und meine Frau gleich geschlafen, aber ich bin noch gesessen und 

habe mit Momo gewartet, bis wirklich das neue Jahr 2026 beginnt. 

Das Bild hat sich an Neujahr nicht sehr geändert, auch hier war sehr viel geschlossen. So sind wir in die 

große Shopping-Mall gefahren, die hatte zumindest geöffnet, ein wenig Shopping betrieben und dann 

zurück ins Hotel, bevor es zum Abendprogramm überging. Wir fuhren zu einem großen Markt, haben 

diesen von oben nach unten inspiziert und uns dann für das Abendessen, sprich BBQ im „in the middle 

by Kaizen“ entschieden. Superlecker, aber auch etwas hochpreisig! 
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In the middle by Kaizem auf dem Abendmarkt 

    
 

Ich bin mit dem Auto zurück ins Hotel gefahren, während der Rest nochmals eine Tuk-Tuk-Fahrt 

genießen wollte. Wir haben sehr entspannt den Abend ausklingen lassen und uns schon auf die 

Rück/Weiterreise vorbereitet, denn am nächsten Morgen geht es weiter nach Khao Yai. 

 

Freitag, 02.01.2026 und Samstag, 03.01.2026 – Khao Yai mit Rückreise Bangkok 

Am zweiten Januar starteten wir früh am Morgen Richtung Khao Yai, wo wir noch einen weiteren Stopp 

einlegten. Zum einen damit die Rückfahrt nicht zu lange ist und zum anderen einfach um Nai zu treffen. 

Es gab schon ein höheres Verkehrsaufkommen Richtung Bangkok und die Fahrt hat sich dann mit 

Tanken und ein paar Pausen in die Länge gezogen. Kurz vor dem Ziel gab es leider noch eine 

Fußverletzung bei meiner Frau, so dass wir – kaum das Hotel bezogen, noch ins Krankenhaus mussten, 

wo ein Knochenbruch diagnostiziert wurde. Der Fuß wurde dann etwas vergipst, aber das Ganze kam 

mir nicht recht fachmännisch vor und wurde zurück in Deutschland dann richtig untersucht. 

Nach dieser Aktion ging es zurück ins Hotel, zuvor haben wir aber reichlich Essen und Getränke 

eingekauft. Im Hotel aßen, tranken und feierten wir noch einige Zeit.  

Am nächsten Tag ging es zu Nai, wo wir dessen neues Haus begutachteten und später seine gemietete 

Plantage, die sehr idyllisch an einem kleinen Fluss liegt. 

Irgendwann mussten wir weiter Richtung Bangkok, haben Momo in ihrem Vorort abgeliefert und 

anschließend das Westin in Sukhumvit bezogen. Kurz nach dem Parken auf dem Hotelgeländer wurde 

unser Mietwagen schon abgeholt, ähnlich erging es dem Kindersitz. 

 

Sonntag, 04.01.2026 – Bangkok 
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Das war ein sehr kurzes Intermezzo, morgen geht es ja schon weiter Richtung Pattaya. Daher Frühstück 

(leider konnte das Frühstück des Westins nicht mit dem Marquis oder Kaula Lumpur mithalten), 

Shopping, Massage, mit dem Tuk-Tuk ins Hardrock-Café gefahren, Abendessen. Bingo! 

 

Montag, 05.01.2026 bis Dienstag, 13.01.2026 – Pattaya 

Gleich vorneweg, jetzt war Strandurlaub und Relaxing angesagt. Es gibt weder eine tiefgehende 

Berichterstattung noch eine chronologische Abfolge, er werden nur ein paar Spots herausgepiekt. 

Die ersten vier Nächte verbrachten wir im Dusit Thani Pattaya, die letzten vier Nächte im Courtyard 

Pattaya (wo ich einen Late-Check Out in Anspruch nehmen konnte). Beide Hotels liegen in der Nähe 

des Terminal 21, ja auch hier in Pattaya gibt es eine Mall „Terminal 21“ mit der „Golden Gate Bridge“. 

 

Terminal 21 und das Neujahrsboot am Strand 

  
 

Ein Ausflug führte uns zum „Battle Mouse Range“ wo man sehr professionell mit diversen Pistolen und 

Gewehren schießen kann. Das ist nicht jedermanns Sache, aber im Urlaub macht es mir Spaß. 

 

Am gleichen Tag ging es weiter zu einer Buggy Tour. Hier konnte unser Kleiner mitfahren (beim ATV 

wäre es etwas schwieriger gewesen) und er hatte neben mir einen Riesenspaß. Ich dachte 

zwischendurch, die Strecke wäre mit dem Staub und den Schlaglöchern zu heftig und fragte mehrmals 

nach, aber alles gut! Zwischendurch ließ ich den Kleinen auch etwas lenken, er hatte eine hohe Affinität 

zum grünen Buschwerk links und rechts von uns, aber wir hatten beide Spaß. 
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Hinterher sahen wir aus wie kleine Schweine, komplett voller Staub. 

 

Buggy-Tour 

  
 

Direkt am Terminal 21 gab es eine kleine Kartbahn für Kinder, auch hier langte unser Kleiner zweimal 

zu. Eigentlich ist er dafür fast etwas zu klein, aber es ging gerade so und unter meinen lauten 

Lenkkommandos hat er es ganz gut geschafft, ein paar Unfälle inklusive! 

HopOn/HopOff Tour hatten wir ebenfalls und eines der tollen Fischrestaurants in der Walking-Street 

stattenten wir einen Besuch ab! 

 

Nongnooch Pattaya Garden 

   
 

Deutlich außerhalb von Pattaya liegt der Nongnooch Pattaya Garden, den wir hinzu mit dem 

HopOn/HopOff Bus besucht haben. Schön angelegte Gartenanlage mit Dinosauriernachbildungen, 

einer tollen Theatervorführung mit zumeist thailändischen Themen (aber es gab auch Indien und 

Brasilien) und last but not least die Elefantenvorführung. Für Kinder ein großartiges Programm und voll 

zu empfehlen, aber auch Erwachsenen kommen auf ihre Kosten. 
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Auf der Rückfahrt mit dem Taxi auf einer Kartbahn gestoppt (EasyKart Racing Pattaya), tolle Übersicht 

auf die Fahrer und Rundenzeiten, gute Karts und auch vorhandene Zweier-Karts für Groß und Klein, 

und unser Kleiner hat es genossen! 

 

Noch etwas Pool und Sonne, dann geht es schon zurück! 


